
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 31 (1915)

Heft: 44

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


624 gnufïe. fd)luct,5. ^nnbîô („SJJeifterWatt") Six. 41

bie Sïnmelbung son 25 neuen Koßeftiomügliebern pm
Seitritt entgegen. Sftit Büdficßt auf bie großen Stuf»
gaben, bte ber Sorge für bte peranjiehung eines beruff »

tüchtigen einhetmißhen Bach«md)fef, ige,vieil im ©emerbe
unb in feer Qnbuffrie, ctsrochfen fmb, mürbe betroffen,
ben Qntereffenfreif bef Betbanbef noet; weiter aufp
betpen unb eine entfpredjenbe Beuorganifaüon einzuleiten

©(^ajeljesif^e SRSöeliBÖuftrte. ©tue Betfammlung
non Bertretern bet fd)®e!jerifdjen Sftobettnbufirie tu
Dlten befeßtoß bie ©trldftung einer ©nfuhrgenoffenfdjaf!
alf SRitgtieb bet S. S. S. ©te genehmigte bie oorltegenben
Statuten unb befteüte einen Borfianb mit @enoffenfd^aft§=
ftt3 tn ©enf. •

Des fontoMle @eaert(t>ereitt bel ftaatsssg ISsïtii
hat auf Beranlaffung non Qean ©ßartef be ©ourien
eine öffeutfic^e Berfammlung einberufen pr Betjanbtung
bet gfrege, ob nicht f of ort bie ©rünbung einet
SB a litter § an betê fa m met oorpnehmen fei. ®af
pauptreferat hielt habet ber etfie ©efretär ber maabt»
tänbtfchen panbelffamnter, ©r. Qamef Saltoton.
©ie Begierung bat ftdj bereit etffärt, bei ber ©tfinbung
mitproirfen.

potipreife Im Kawicm Sei». Qm ©afthof pm
„©tenter," in Si eu en eg g brachte bte gbrfioermaltung
ber Burgergemetnbe Sern am 14, Januar 1916 etmaf
über 900 Matter budjer.ef ©gälten» unb Bunbßotj aus
ben gorfi», @i)berg= unb ©plelmatbungen oon 3000 ha
(8000 Quarten) .palt, pr Steigerung. ©af .pots mar
tn jmei Guattiätf»Kategorien gerieben, ©le .taufstieb»
tjaber hatten fid) phlsetd) etngefunben; etwa 110—130
Qntereffentere, unter benen namentlich biepotjhänbtei:, Käfer
unb Bertreter oon Kaferetgenoffenfdjaften unb ©chutge»
meinben oertreien maren, fonfuräetten um bte oerßhiebenen
poljtofe oon 2 — 10 Klaftern. gär bueßeref ©pättenho'j
1. £tuali:ät mürben greife oon gr. 56—60 unb für
iL. Qualität §r. 47 — 51 unb für bneßeref Bunbholj
ffr. 43—46 baf Klafter p 3 ©ter gelöft. auf fämt
tigern potj mürben Überangebote oon gr. 2—10 ber
ber ©cßatpng per Klafter erjieti.

ffiom potjmarW im Santos ©chwpj. (Korr.) 9tuf
bun potpiarft gebt ber panbel berjelt bei fteigenber.
greifen fo out, roie fetten poor. ®ie eßebem großen
Bretterlager ber ßleftgen poljhänbter ftnb faft ooßftänöig
aufgebraust. Bortet, te Sßccße bai te bie „Oberaömrinb
©cßmi)j" in ttnteriberg, Sügibat unb Bolßenturm große
Sänber» unb potjganîen. Sei biefen Steigerungen galt
baü poîj bif 20 % mebr alf im Boranfcßtag. Stucß
bei oeifcßiebcnen größeren potjfteigerungen In ber Btard)
warfen tiefe bebeutenbe Bteßreinnaßmen ab, fo baß
manchem Kaufet feine ©antcourage oevging.

OmAiedeaes.
Dbltgatorlfdje Unfttttnerß^ersiKg. Bacßbem ffirj»

ließ eine Konferenz pr Befptedjung ber allgemeinen Se»

fiimmungen etr.ef com Boltfmirtfcßafifbepartement auf-
gefteüte« Borenirourfef p einer bunbef rät ließen Boß«

jießutigfoerorbnung über bte obtigatorifdje Unfaßoer»
Heber un g ftattgefunben hatte, mürbe am 19. Januar eine
folcße abgehalten fpsgieU pr ©rörteruug ber Befiimm»
ungen über bie obllgatonfcße Berftcßerung con Bcgte«
a'beiten. gm Bunbefgefeß über bte Krauten» unb Un»
faßoerfießermtg com 13. Quni 1911 maren bte Siegte»
arbeiten meßt ermähnt, bagegen gibt ba§ ©rgänpngfgefet)

com 18. Quni 1915 bem Bunbefrate bie ©rmacßiigunc,
bie obltgatorifcße Berftcßerung auch auf Begiearbeiten
öffentlicher Bermattungen unb ähntießer Stnftatten an»
roenbbar ju etflaren. Qu ber unter bem Borftij oon
perrn Bunbelrat ©chultheß abgehaltenen Konfererj.
an roetdjer com Bcttâœirtfchaftêbcpariement auâ ber
©ireütor be§ BunbelamteS für fojiate BerRcheruug unb
ber ©hef ber SEbteilung für Qnbuftrie teilnahmen, maren
etngetaben : ©te fdhmeiprifche UnfaßcerfichentnflSanfiatt
in Suprn, Bertreter oon KantonSregterungen, be§ fdjmeh
jerifdhen ©täbteöexban5e§ unb oon ftäbtifdjen ©emeinbe»
mefen, oon Slcbeitgeberoraanifationen, bes StrbeiterbunbeS,
be§ Bauernoetbanbe», fomte ©jperten auf bem ©ebiete
ber prioaten Unfaßoerß^erung unb be§ gorftmefen§.
®ie ©iëfuffion förberte oerf^iebene gäße ptage, über
bie ben ©etinehmetn ©etegenheit gegeben rourbe, bem
©epartement noch [chriftltcffe ©ingaben p unterbreiten.

essk iRaßbaamlals. ©ie „largauer St."
metben, baß oon Agenten überaß in unferm Sanbe Qagb
nach Bußbäumen gemacht merben. ©§ oertautet, baß
bie pän'üter bie Bußbäume auf faufen pm Qmede ber
Berarbeilung p ©eiDehrfchaften für austänbifege Strmeen,
Bßie man urt§ mitteitt, metben für bie Stuèfuhr oon
Bußbaumhotj nac| bem Sluêtanb feine Bemißigungen
erteitt. SBir brauche« bas Bußbaumhotj fetber.

iiuaftgemgrSe«SRsfe«m her @foDt Qöridj. Stm
6. g^bruar mirb bie erfte ©erte ber ©estilaulftel«'
tun g eröffnet, fte umfaßt in ber panpita^e arbeiten
fchmefjerif^er Künftter. ©ine befonbere ïïbteitung ift
Den Begebungen pr Beugeftattung ber firchti^en ©cjtii»
fünft gemibmet.

Ö» ôîï ftSOtifche« ßehrmetfftatte fßr ©^reiner
öct ©tmevöefchBle i» Qßrtdh merben auf 1. SJîat 1916
einige Btä^e für Se^rtinge fret.

Sin m elbun gen finb bi§ pm 19. gebruar fdhrifti^
ber ©ireftion ber ©emerbef^ute, Sßufeumftraße 2, ein»

preic|en, bie jebe meitere Sïusfunft erteilt, ©er Stn»

melbung ftnb ber ©eburtsfeßein, bie testen ©cgutjeug»
niffe, foroie etn ârjtli^eê Qeugniê über ba§ Borhanbeu»
fein ber pm ©chreinerberufe eiforberlidjen foroexti^en
Buftigfêit beijutegen.

3« De« ßehrmertftSttea ber ©tûbt Sets merben
für bie Sttitte Ipril begtnnenben Sehrfurfe für
Schreiner, ©étoffer, ©pengter unb SJJechaniîer
Sn melbung en bis pm 20. gebruar entgegengenommen
oon ber ©ireftion bet Sehrmerfftätten, Sorratneftraße 3.

Unfere (SifealsDttfttie fommt in große Bertegenßeit
burdh ben Befchluß ber beutf'chen Beicpregietung, rno»
nach ©'fett unb ©taßl auch Beutrate nur unter er»
fehmerenben Bebingungen aufgeführt merben bürfen,
rärnttch nur buv<h Betmilltung ber offijteßen ausfuhr ^

fteße «nb p einem um 40 % erhöhten greife (bei Qah»
tuug in Qranfenroührung), utiö jroar ftnb afle beßehenben
Bertrage für Stefexungen ju frühem greifen aufgehoben,
©f foß bamit in elfter Sinie ber tiefe ©tanb be§ beutfebett
©etbfurfef aufgeglichen merben, fomie etn erhöhter ^PcciS

erjiett merben entfprechenb ber oerieuerten gabrifation.
aber bie ©rhöhung um 40 % ift p fiarf unb bie Stuf,
hebung ber Berlräge brüefenb. SBer foß ben Schaben
tragen bei befteijenben Steferung^oexpftichtungen unferet
Qnbuftrie p bisherigen greifen? SRan erjudht ben
Bunbefrat, fxch ber Sactje anjunehmen unb in Berlin
oorfteßig p merben.

SRetßüifiette ©ïiS. SSte man un§ auf ©aoof be»

rietet, haben bort bie Söhne oon 9JÎ. U. ©djoop,
Qürich, ©rßnber bef SRetaßfprihoerfahrenf, oergangenen
©ejember eingehenbe Betfucfje mit metaßißerten ©ftf
angefteßt, b. ß. mit ©fif, roelche auf ber ©teitpeße mit

Jllustr. schweiz. Handw ^Zeitung („Meisterblatt") Nr, It

die Anmeldung von 25 neuen Kollektivmilgliedern zum
Beitritt entgegen. Mit Rücksicht auf die großen Auf-
gaben, die der Sorge für die Heranziehung eines berufs -

tüchtigen einheimischen Nachwuchses, speziell im Gewerbe
und in der Industrie, erwachsen sind, wurde beschlossen,
den Jnteressenkreis des Verbandes noch weiter auêzu
dehnen und eine entsprechende Neuorganisation einzuleiten

Schweizerische Möbelindustrie. Eine Versammlung
von Vertretern der schweizerischen Möbelindustrie in
Ölten beschloß die Errichtung einer Einfuhrgenossenschaft
ats Mitglied der 3, 8. 8. Sie genehmigte die vorliegenden
Statuten und bestellte einen Vorstand mit Genossenschasts-
sitz in Gens. -

Dsr wNtvNale GêWê'àvttà Sês KimLszzs WsMS
hat aus Veranlassung von Jean Charles de Courten
eine öffentliche Versammlung einberufen zur Behandlung
der Frcge, ob nicht sofort die Gründung einer
Wallt s er Handelskammer vorzunehmen sei, Das
Hauptreferat hielt dabei der erste Sekretär der waadt-
ländischen Handelskammer, Dr. James Valloton.
Die Regierung hat sich bereit erklärt, bei der Gründung
mitzuwirken.

Hslz--Warkàrichà
Holzp?eisê kW Kàsn Bers. Im Gasthos zum

„Sternen" in Neu en egg brachte die Forswerwaltung
der Burgergemeinde Bern am 14, Januar 1916 etwas
über 960 Klafter buchenes Spülten- und Rundholz aus
den Forst-, Eyberg- und Spielwaldunzen von 3000 da
(8000 Jucharten) Halt, zur Steigerung. Das Holz war
in zwei QualiiätZ-Kategorien geschieden. Die Kaufslieb-
Haber hatten sich zahlreich eingefunden; etwa 110—130
Interessenten, unter denen namemlich dieHolzhändlsr, Käser
und Vertreter von Käseretgenossenschasten und Schutze-
meinden vertreten waren, konkurrierten um die verschiedenen
Holzlose von 2 — 10 Klaftern. Für buchenes Spältenholz
l. Qualität wurden Preise von Fr. 56—60 und für
tl. Qualität Fr. 47 — 51 und für buchenes Rundholz
Fr. 43—46 das Klafter zu 3 Ster gelöst. Auf samt
lichem Holz wurden Überangebote von Fr. 2—10 der
der Schätzung per Klafter erzielt.

Vom HolMarkt im Ksktos Schwyz. (Korr.) Auf
dem Holzmarkt geht der Handel derzeit bei steigenden
Preisen so gut, wie selten zuvor. Die ehedem großen
Bretterlager der hiesigen Holzhändler sind fast vollständig
aufgebraucht. Borletzte Woche halte die „Oberallmàd
Schwyz" in Unteriberg, Alpihal und Nolhenturm große
Länder- und Holzganten. Bei diesen Steigerungen galt
das Holz bis 20°/o mehr als im Voranschlag. Auch
bei verschiedenen größeren Holzsteigerungen in der March
warfen diese bedeutende Mehreinnahmen ab, so daß
manchem Käufer seine G-mlcourage verging.

SmWàMî.
Obligatorische Unfalwersicherimg. Nachdem kürz-

lich eine Konferenz zur Besprechung der allgemeinen Be-
sttNmungen eines vom Votkswirtschaftsdepartsment auf
gestellten Voreniwmfes zu einer bundesrä! lichen Voll-
ztehungZverordnung über die obligatorische Unsalloer-
sicherrmg stattgefunden hatte, wurde am 19. Januar eine
solche abgehalten speziell zur Erörterung der Bestimm-
ungen über die obligatorische Versicherung von Regie-
a-beiten. Im Bundesgesctz über die Kranken- und Un-
sülloer sicherung vom 13 Juni 1911 waren die Regie-
arbeiten nicht erwähnt, dagegen gibt das Ergänzungsgesetz

vom 18. Juni 1915 dem Bundesrate die Ermächtigung,
die obligatorische Versicherung auch auf Regiearbeiten
öffentlicher Verwaltungen und ähnlicher Anstalten an-
wendbar zu erklären. Zu der unter dem Vorsitz von
Herrn Bundesrat Schultheß abgehaltenen Konfererz.
an welcher vom VolksWirtschastsdepartement auch der
Direktor des Bundesamtes für soziale Versicherung und
der Chef der Abteilung für Industrie teilnahmen, waren
eingeladen: Die schweizerische Unsallversicherungsanstalt
in Lvzern, Vertreter von Kantonsregierungen, des schwei-
Mischen Städteverbandes und von städtischen Gemeinde-
wesen, von Arbeitgeberoraanisaüonen, des Arbeiterbundes,
des Bauernverbandes, sowie Experten auf dem Gebiete
der privaten Unfallversicherung und des Forstwesens.
Die Diskussion förderte verschiedene Fälle zutage, über
die den Teilnehmern Gelegenheit gegeben wurde, dem
Departement noch schriftliche Eingaben zu unterbreiten.

Aksfichr LSK NsßZasMholz. Die „Aargauer N."
melden, daß von Agenten überall in unserm Lande Jagd
nach Nußbäumen gemacht werden. Es verlautet, daß
die Händler die Nußbaume auskaufen zum Zwecke der
Verarbeitung zu Gewehrschästen für ausländische Armeen.
Wie man uns mitteilt, werden für die Ausfuhr von
Nußbaumholz nach dem Ausland keine Bewilligungen
erteilt. Wir brauchen das Nußbaumholz selber.

KuNstgêWêrôe-MKftAm der StaSt Zürich. Am
6. Februar wird die erste Serie der Textil aus fiel-
lung eröffnet, sie umsaßt in der Hauptsache Arbeiten
schweizerischer Künstler. Eine besondere Abteilung ist
den Bestrebungen zur Neugestaltung der kirchlichen T-xiil-
kunst gewidmet.

I« der stadtische« Lehrwerkstätte für Schreiner
der Gewerbeschnle i» Zürich werden auf 1. Mai 1916
einige Plätze für Lehrlinge frei.

Anmeldungen sind bis zum 19. Februar schusilich
der Direktion der Gewerbeschule, Museumstraße 2, ein-
zureichen, die jede weitere Auskunft erteilt. Der An«
metdung sind der Geburtsschein, die letzten Schulzeug-
nisse, sowie ein ärztliches Zeugnis über das Vorhanden-
sein der zum Schreinerberuft erforderlichen körperlichen
Rüstigkeit beizulegen.

I« dêN Lehrwerkstätte« der Stadt Ber» werden
für die Mitte April beginnenden Lehrkurss für
Schreiner, Schlosser, Spengler und Mechaniker
Anmeldungen bis zum 20. Februar entgegengenommen
von der Direktion der Lehrwerkstätten, Lorratnestraße 3.

Uaftre Ekftàôustà kommt in große Verlegenheit
durch den Beschluß der deutschen Reich sregterung, wo-
nach Eisen und Stahl auch an Neutrale nur unter er-
schwerenden Bedingungen ausgeführt werden dürfen,
nämlich nur durch Vermittlung der offiziellen Aussuhr-
stelle und zu einem um 40 °/o erhöhten Preise (bei Zcch-
lung in Frankenwührung), und zwar sind alle bestehenden
Verträge für Lieferungen zu frühern Preisen aufgehoben.
Es soll damit in erster Linie der lieft Sland des deutschen
Geldkurses ausgeglichen werden, sowie à erhöhter Preis
erzielt werden entsprechend der verteuerten Fabrikation.
Aber die Erhöhung um 40 °/o ist zu stark und die Auf-
Hebung der Verträge drückend. Wer soll den Schaden
tragen bei bestehenden Lieferung?Verpflichtungen unserer
Industrie zu bisherigen Preisen? Man ersucht den
Bundesrat, sich der Sache anzunehmen und in Berlin
vorstellig zu werden.

Metallisierte Skis. Wie man uns aus Davos be-

richtet, haben dort die Söhne von M. N. Schoop,
Zürich, Erfinder des Metallspritzoerfahrens, vergangenen
Dezember eingehende Versuche mit metallisierten Skis
angestellt, d. h. mit Skis, welche auf der Gleilsläche mit
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